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Zur Tagesgeschichte

Herrenhaus
In der heutigen 9 Sitzung des Herrenhauses verlas

der Präsident zunächst ein Schreiben des Prinzen Karl in
welchem derselbe dem Hause seinen Dank ausspricht für die
Theilnahme welche das Präsidium im Namen des Hauses
aus Anlaß des Ablebens seiner Gemahlin ausgesprochen
Das Haus erhob sich sodann von seinen Plätzen das An
denken des verstorbenen Mitgliedes Herzogs Eugen von
Württemberg ehrend Der Professor Dr Forchhammer
Vertreter der Universität Kiel ist in das Haus neu einge
treten und wurde vom Präsidenten begrüßt Der Präsi
dent machte sodann Mittheilung von den inzwischen einge
gangenen Vorlagen und deren Vertheilung wie von der ver
fügten geschäftlichen Behandlung derselben Der Präsident
theilte mit daß in Folge der Ausstellung der beiden Mar
morbüsten der früheren Präsidenten des Hauses Adolf Prinz
zu Hohenlohe Jngelfingen und Eberhard Graf zu Stolberg
Wernigerode von den betreffenden Familien Dankschreiben
eingegangen seien das Haus beschloß auf Vorschlag des
Präsidenten aus diese Schreiben eine entsprechende Antwort
zu ertheilen Dann trat das Haus in die Tagesordnung
ein Der erste Gegenstand derselben die Interpellation des
Grafen von der Schulenburg Beetzeudorf und Genossen
wurde aus Wunsch der Staarsregierung von der ersten Stelle
der Tagesordnung zurückgestellt und das Haus trat in die
Berathung des Berichts der X Kommission über den Ge
setzentwurf betreffend die Aushebung des Lehensverbandes
im Geltungsbereiche des Ostpreußischen Provinzialrechts

Alsdann gelangt die Interpellation des Grafen v d
Schuleuburg Bcetzendorf zur Verlesung Dieselbe lautet
Die Königliche Staatsregierung wird von dem Unterzeichne
ten um Auskunft ersucht welche Schritte Hochdieselbe ge
than hat oder zu thun beabsichtigt um dem von dem letz
ten hannöverschen Prooinziallandtage einstimmig angenom
menen Antrage auf Aushebung der Sequestration des Ver
mögens des Königs Georg Folge zu geben

Auf die Anfrage des Präsidenten erklärt Fürst Bis
marck daß die Königliche Staatsregierung bereit sei die
Interpellation sofort zu beantworten

Abg v d Schulenburg Beetzendorf Meine Interpel
lation schließt sich an einen Beschluß des hannöverschen Pro

vinziallandtages an ohne jedoch wie es in der Natur der
Sache liegt den Intentionen desselben folgend eine bestimmte
Aufforderung an die Staatsregierung zu richten Der ge
nannte Beschluß war damals geeignet das größte Aufsehen
zu erregen Der hannoversche Provinziallandtag ist nicht
wie die andern Provinzialvertretnngen aus einmaligen Wah
len hervorgegangen er besteht also nicht wie jene größten

teils aus Beamten sondern setzt sich aus allen Berufs
und Gesellschaftsklassen zusammen Sein Beschluß kann
also als der Ausdruck der Gesinnung der gesammten Be
völkerung betrachtet werden Der Antrag des Landtages
geht dahin das Vermögen des Königs Georg unter Aushe
bung der Beschlagnahme seiner vertragsmäßigen Bestimmung
zurückzugeben und als Motiv wurde der Eindruck angeführt
den die Aufrechthaltung der Beschlagnahme auf das hanno
versche Volk machen müsse Der Antrag wurde in der
Sitzung des Landtages durch den Herrn Grafen Knipphau
sen und Herrn v Bennigsen vertheidigt Eine besondere
Sensation erregte der einstimmige Beschluß des Landtages
dadurch daß mehrere hervorragende Mitglieder desselben
in naher Beziehung zur Regierung stehen Man nahm an
daß das Vorgehen derselben von der Regierung gebilligt
werde Andererseits freilich wies man darauf hin daß sich
die politische Gruppe welcher die betreffenden Herren ange
hörten momentan mit der Regierung in Divergenz befinde
Es konnte gesagt werden daß es den hannöverschen Herren
hätte überlassen werden müssen die Angelegenheit weiter zu
verfolgen Ich habe auch durchaus nicht die Ansicht den
selben vorzugreifen Aber die Herren haben die Gelegenheit
die ihnen im andern Hause geboten war nicht benutzt Ich
will nicht annehmen daß der Landesdirector der Präsident
v Bennigsen zwei verschiedene Seelen hat und daß die
Seele in Hannover eine andere ist als die Seele hier
Oho l Oho Ich habe überhaupt nicht das Bedürfniß

die Sache vom hannöverschen Standpunkte aus ins Auge
zu fassen Ich halte es für meine Pflicht gerade von
meiner preußischen Stellung heraus den Bestrebungen der
Hannoveraner meiner Sympathien auszusprechen Es er
füllt mich mit Schmerz daß ein Versprechen das unserer
seits einem Fürsten gegeben worden ist nicht erfüllt wird
Ich empfinde gewissermaßen den stillschweigenden Tadel Europas
Der verstorbene Abgeordnete Waldeck sagte einmal er freue
sich daß einige Fürsten von ihren Thronen verjagt seien
Es ist beschämend daß damals von keiner Seite auch nicht
von der conservativen einer solchen Aeußerung entgegenge
treten worden ist Wenn Fürsten einen Streit zu führen
haben so steht ihnen außer dem privaten Rechtsweg auch
noch das Mittel der Gewalt durch Anwendung ihrer Trup
pen zu Gebote Deshalb war es richtig wenn alte Ge
schütze jdie Devise trugen ultiins rg,tio Ich weiß
allerdings auch daß die Fürsten wenn sie von dieser ultiwg
ratio Gebrauch machen wenn sie die eisernen Würfel des
Krieges rollen lassen Land und Herrschaft verlieren können
In dieser Lage war der König von Hannover Zögernd nur
hat er zum Schwert gegriffen und sich zuvor Rath geholt bei
Denen die ihm rathen durften Aber nicht nur der glänzende
Erfolg und der glänzende Sieg sondern auch das Unglück

hat seine Hoheit Wer Preußens Schmach und Erhebung
im Anfang dieses Jahrhunderts kennt wird das empfunden
haben Ein blinder König der nach einer nicht verlorenen
Schlacht und nach einer ehrenvollen Kapitulation seiner Hei
math den Rücken kehrt und mit dem Stab in der Hand
nach einem fernen Lande wandert sollte ein Gegenstand der
Hochachtung und des Mitgefühls für Alle sein Allerdings
gaben erst die Bemühungen des Königs im Auslande gegen
uns zu werben Veranlassung zur Konfiskation seines Ver
mögens Aber wie schon Macaulay sagt hat ein Verbann
ter eine andere Auffassung von heimatlichen Verhältnissen
als die Zurückgebliebenen Man mußte auf das Schicksal
des Königs Rücksicht nehmen um so mehr als die Pläne
desselben dem preußischen Staate nie gefährlich werden konn
ten Unerklärlich ist es mir warum ihm auch die Revennen
entzogen wurden Dieselben sind zwar eine große Summe
für einen depossedirten Fürsten aber eine Bagatelle für
etwaige Kriegsrüstungen Meine Herren I So lange der
gegenwärtige lZnstand besteht wird die Provinz Hannover
sich nichtZbernhigen Man beruft sich auf eine welfische Agi
tation die noch bei den letzten Wahlen in den Vordergrund
getreten sei Ich halte das für untergeordnete Gesichtspunkte
Es ist für solche Fragen indifferent ob einige welfische Ab
geordnete mehr oder weniger gewählt werden Wenn sie
wollen daß die militärische Erziehung auch das hannoversche
Volk durchdringe und dasselbe mit aufrichtiger Treue erfülle
dann schaffen sie solche Zustände aus der Welt Es gehen
mancherlei Gerüchte durch das Land über die Verwendung
dieser Fonds Ich bin überzeugt daß dieselben ungerecht
fertigt sind aber auffällig bleibt es daß über die Zinsen
verwendung nicht das Geringste bisher bekannt geworden ist
Aus diesen Gründen habe ich die Ihnen vorliegende Anfrage
an die königliche Staatsregierung gerichtet

Reg Komm Geh Rath Tiedemann Die königl Staats
regierung betrachtet den gegenwärtigen Zustand als einen
provisorischen und wünscht daß derselbe recht bald sein Ende
erreicht und man zu dem Definitivum welches auf dem
mit dem König Georg geschlossenen Vertrage beruht zurück
kehren kann Der gegenwärtige Zeitpunkt ist aber keines
wegs geeignet um eine Aenderung des Zustandes ins Auge
zu fassen Die Regierung versteht vollkommen wie der
hannoversche Landtag von beschränkten Gesichtspunkten aus
dazu kommen konnte die Aufhebung der Sequestration bei
der Regierung zu beantragen Weniger verständlich ist es
ihr daß auch hier im hohen Hause dessen Gesichtskreis
sonst doch größere Ausdehnung zu haben pflegt dieser An
trag Unterstützung findet Denn daß die Interpellation die
selbe Tendenz hat wie der Antrag steht außer allem Zweifel
Ich muß im Voraus für die Staatsregierung das Recht in
Anspruch nehmen diese Frage von dem Gesichtspunkte der

Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai

Zweiter Band

T t m e a
20 FortsetzungUnd Timar wußte doch an den Adelsnamen auch edle
Thaten zu knüpfen Er gründete ein Spital für die Stadt
armen in der protestantischen Schule setzte er Ausmunte
rungsprämien aus sogar der Kommunionskelch verwandelte
sich in seiner Hand in Gold da er der Kirche einen solchen
anstatt des alten silbernen anfertigen ließ Sein Thor war
stets den Armen offen und an Freitagen stand die ganze
Straße hinab das Bettlervolk vor seiner Thüre um Geld
zu holen damals die größte Kupfermünze aus Erden die
man Schusterthaler zu benennen pflegte Und es ging
der Ruf daß er die Waisen solcher Schiffsknechte welche
im Wasser verunglückten erziehen und den Wittwen der
selben Pension auswerfen ließ Ein Goldmensch Ein
Goldmensch

Nur Eine Stimme im Innern sagte stets das ist
nicht wahr Das ist nicht wahr
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Mädchenscherz
Herr Brasowitsch Pflegte nach Tische den schwarzen

Kaffee in der Stube seiner Frau zu trinken unbarmherzigen
Latakiatabakrauch um sich verbreitend

Herr Katschuka flüsterte mit Athalie an einem kleinen
Tischchen an dessen einer Ecke Frau Sofia so that als
wollte sie irgend etwas nähen Schon seit einem Jahre
war auf jenem Tischchen allerlei Gesticktes und Genähtes
mit großer Ostentation ausgebreitet damit jeder Besuch so
gleich sehen konnte daß man Ausstattung vorbereite

Herr Katschuka wohnte jetzt schon beinahe vollständig
im Hause er kam Vormittags Mittags nöthigte man ihn
und erst der späte Abend trieb ihn heim

Es schien als sei die Festung Komorn schon ganz sor
tifizirt fodaß sich der Jngenieuroffizier den ganzen Tag mit
Athalia beschäftigen konnte

Aber um so mehr fielen Herrn Katschuka s eigene
Fortifikationen zusammen Die Zeit des Heirathens war
da Er aber vertheidigte sich wie einst Held Zrinhi auf
Szigeth Warf man ihn aus den Vorschanzen so zog er
sich in die Wolkenburg zurück Stets hatte er irgend eine
plausible Ausflucht um die Verheirathung zu vertagen
Doch auch den letzten Graben hatten sie schon erstürmt be
reits war die Kaution auf das Haus Brasowitsch intabulirt
und der Hofkriegsrath nahm dies statt baaren Geldes an
auch eine Wohnung fand man schon für das neue Paar
und es kam der letzte Moment Herr Katschuka erhielt
das Kapitän Avancement Das war die Grenze Auch die
letzte Patrone der Vertheidigung war verschossen es blieb
nichts mehr übrig als zu kapituliren und das schöne reiche
Mädchen heimzuführen

Herr Brasowitsch aber ward von Tag zu Tag gifti
ger wenn er im Damenzimmer den schwarzen Kaffee trank
und der ihn dies Gift trinken ließ das war stets Timar

Der wurde sein tägliches Karthago
Was dachte nur dieser Mensch wieder für eine Gott

losigkeit aus Wenn der Winter eintritt so freut sich jeder
andere rechtschaffene Fruchthändler daß er ausruhen kann
Timar aber befaßte sich mit Dingen von denen ein anderer
Mensch auch noch niemals hatte reden hören Er pachtete
den Plattensee und fischte darin unterm Eise Einmal zogen
sie beim Kap Kenese auf einen Zug gleich dreihundert Zent
ner Fische heraus Das war doch wahrlich Raub Bis
zum Frühling verwüsteten sie den Plattensee so daß weder
ein Stachler noch ein Felchen weder ein Barsch noch ein
Maifisch weder Kühling noch ein Breitling darin blieb ge
schweige unser herrlichster ungarischer Süßwasserfisch das
Zahnmaul der riesige Fogatsch gegen den sich alle Lachse
verstecken können Und alles Das führte er auch nach Wien
hin Also deshalb ließ der Plattensee den Fogatsch wach
sen der nirgends sonst in der Welt noch vorkam damit
ihn der Deutsche aß Ververmaledeiter verrückter Mensch
Den sollte man wirklich auf gemeinschaftliche Kosten aus

rotten Ich bringe ohnehin früher oder später diesen Men
schen um das ist sicher Kommt er die Brücke herüber
so lasse ich ihn durch zwei Schiffsknechte fassen und in die
Donau hineinwerfen Ich gebe einer Schildwache hun
dert Gulden damit sie wenn er Abends am Festungswerk
vorübergeht ihn unversehens erschieße Ich werfe ihm
einen tollen Hund in den Hof der ihn beißen muß wenn
er des Morgens herauskommt Er verdiente sogar daß
man ihn aufhinge und dies weit mehr als unsere berühm
ten Räuber der Anghal Bandi und der Zöld Margi Zöld
Margi nimmt mir nur das Geld ab das er bei mir fin
det doch jener Dieb stiehlt mir auch noch überm Kopf das
Haus weg Ich zünde ihm noch sein eigenes Haus an
damit er drinnen brate Und da machen sie ihn gar
noch zum Edelmann Und ernennen ihn in der Komitats
Sitzuug auch noch zum Assessor und dieser hergelaufene
Kerl sitzt mit mir in Einer Reihe Mit mir dessen Groß
vater schon ein eingeborener ungarischer Edelmann war ein
solcher Vagabund Aber komme er nur noch einmal zur
Komitatsrestauration und wage es seine Larve dort zu
zeigen so Hetze ich einen Haufen Bundschuh Edelleute auf
und diese müssen ihn durchs Fenster hinaus schmeißen so
daß er sich das Genick bricht Käme ich nur einmal
bei irgend einer Gasterei mit ihm zusammen ich weiß ich
verpfefferte ihm die Suppe derartig daß er sich auf dem
Rücken ausstrecken müsse wie ein verendeter Fisch Und
nun höre ich auch noch daß er zu Damen und Fräuleins
zu Besuch geht der Nirgendher Dieser Timar I Dieser
Schiffsschreiber dessen Titel blos Schlammtreter ist
Ach wie gern sähe ich daß irgend ein wackerer Held von
Offizier ihn aufspießte wie einen Frosch

Herr Brasowitsch blickte mit offenbarer Absichtlichkeit
auf Herrn Katschuka hin der that aber als hätte er ihn
gar nicht gehört

Aus Herrn Brasowitsch Gesprächen hörte er heraus
daß der pilzig aufgeschossene neue Millionär in Herrn
Brasowitsch Reichthum wahrscheinlich Bresche gelegt und
die Wuth gegen ihn nicht blos Herrn Brasowitsch son
dern auch das einstockhohe Haus ins Wackeln gebracht
hatte und diese Gedanken vermehrten nicht eben die Freuden



Gesammtinteressen des preußischen Staates aus zu entscheiden
Für die Entscheidung der Staatsregierung ist zunächst die
Erwägung maßgebend welchen Effekt es haben würde wenn
so und so viele Millionen an den König Georg ausgezahlt
würden Interessant ist es daß schon die Hoffnung auf eine
Aenderung des gegenwärtigen Zustandes welcher durch die
bekannte Resolution des hannoverschen Provinzial Landtages
hervorgerufen war die Agitation der welfischen Partei in
ungeahnter Weise gefördert hat Dieselbe hat seitdem einen
Aufschwung genommen wie wir ihn seit den letzten Jahren
nicht zu beobachten Gelegenheit hatten Zum Beweise
für die Richtigkeit dieser Behauptung citirt Redner aus
neueren Artikeln der welfischen Presse aus Wahlaufrufen
der welfischen Partei und aus Reden hervorragender Mit
glieder dieser letzteren Stellen in denen der Standpunkt
der welfischen Partei als der des Rechtes bezeichnet und aus
gesprochen wird daß die Partei diesen Standpunkt nie auf
geben werde bis sie ihren Zweck die Selbstständigkeit
Hannovers unter der Regierung des angestammten Fürsten
hauses erreicht habe Hierauf fährt Redner fort Wenn
schon jetzt in diesem Sinne gesprochen und geschrieben wird
an fast allen Orten der Provinz Hannover welche Dimen
sionen würde die Agitation annehmen wenn nun so viele
Millionen an König Georg gezahlt würden Die Frage hat
aber auch noch eine zweite Seite Als im Jahre 1866 die
Staatsregierung im Einverständniß mit den Häusern des
Landtages dem König Georg eine lebenslängliche Dotation
von 10 Millionen Thalern bewilligt ging sie von der Vor
aussetzung aus daß damit der innere Frieden gesichert sei
Es hat sich aber später herausgestellt daß hierbei die Staats

regierung von irrthümlichen Voraussetzungen ausgegangen
war und sich von einem nicht berechtigten Edelmuth hatte
leiten lassen So etwas kann auch der größten und vor
sichtigsten Regierung einmal passiren Würde sich aber die
Staatsregierung in dieser Weise zum zweiten Mal täuschen
lassen in der Voraussetzung einer nicht vorhandenen Loyali
tät so würde sie den Vorwurf unverantwortlicher Schwäche
auf sich laden Die Regierung kann deshalb die Initiative
zur Aenderung des gegenwärtigen Zustandes nicht ergreifen
Sollten jedoch von Seiten der Landesvertretung dahin
zielende Anträge an sie herantreten so wird sie dieselben
prüfen Ich resumire mich kurz dahin Die Staatsregierung
wünscht ebenso dringend wie der hannoversche Provinzial
Landtag die Wiederherstellung des inneren Friedens und
will wenn König Georg zur Herstellung anderer Verhält
nisse die Hand bietet dieselbe ergreisen so lange aber hier
von nicht das Geringste zu spüren ist so lange die Anhänger
des Königs Georg von Tag zu Tag der Regierung feind
licher entgegentreten und in zahllosen Hetzartikeln und auf
reizenden Reden den Haß gegen Preußen schüren so lange
kann die Regierung eine Aenderung des Zustandes nicht
herbeiführen Eine Besprechung der Interpellation findet
nicht statt Die Tagesordnung ist hiermit erledigt Nächste
Sitzung Dienstag Tagesordnung Mehrere kleinere Vor
lagen

Berlin den 5 Februar
In sehr lebhafter Weise wird seit einiger Zeit für

die Beschränkung des PostVerkehrs an Sonn und Festtagen
agitirt Es wird nicht überflüssig sein daran zu erinnern
daß der Postdienst an Sonntagen im Wesentlichen nach dem
Reglement sich vollzieht das im Jahre 1851 der Handels
minister v d Heydt aufgestellt hatte ein Mann von dem
bekannt ist daß er einer streng religiösen Richtung angehörte

Was seitdem im Einzelnen sich geändert hat beruht genau

auf den Gewohnheiten des Volks Wir glauben annehmen
zu dürfen daß der angeregten Frage gegenüber der General
Postmeister vr Stephan sich streng neutral verhält und
weil er in der ganzen Angelegenheit über den Parteien steht
so wird er die Agitation ruhig an sich herankommen lassen
können Ist nicht zu verkennen daß die Forderung dem
Volke die Sonntagsfeier zu sichern als eine alte und echt
religiöse ihre volle Berechtigung hat so wird auf der anderen
Seite nicht außer Acht zu lassen sein daß das Verkehrs
Interesse auch nicht unterschätzt werden darf Bei der
Frage wie dem Sonn und Feiertag sein Recht werde
konkurrirt ein ideeller und ein materieller Anspruch und
stark einseitig ist das Begehren gerade den Postdienst mehr
wie bisher einzuschränken Während des Gottesdienstes
ruht er für die übergroße Mehrheit der Beamten ganz und
gar wogegen auf andern Gebieten des Verkehrswesens
ununterbrochen gearbeitet wird und gearbeitet werden muß
Unbedingt an Sonntagen zur Feier des Sonntags die Arbeit
schlechtweg einzustellen geht so bestimmt nicht an als
tausenderlei menschliche Bedürfnisse nicht unbefriedigt bleiben

können So viel uns bekannt geworden ist werden an
Sonn und Festtagen die mit den wichtigsten Courierzügen
eingehenden Briefsachen bestellt und die Verwaltung unter
zieht sich der Bestellung weil sie aufs dringendste hierum
angegangen ist In Etwas hat die Ausdehnung des Post
dienstes an Sonntagen seit dem letzten Kriege sich erhalten
wo ohne jeden Widerspruch von irgend welcher Seite sämmt
liche Feldpostbriefe Zug um Zug bestellt wurden und Feld
postbriefe liefen noch geraume Zeit nach dem Friedensschluß
ein grade so lange als die Okkupation in Frankreich währte
Dann kam die Periode des geschäftlichen Aufschwungs die
außergewöhnliche Anstrengungen zur Bewältigung der Ge
schäfte nöthig machte und hat in jüngster Zeit wieder eine
Beschränkung eintreten können die sich dem v d Hehdt schen
Reglement gemäß vollzog so sind doch die Ansprüche des
Publikums größer wie bisher und sein Interesse wahr
zunehmen ist die PostVerwaltung einfach verpflichtet ES
würde interessant sein wenn in Sachen des Sonntags Post
verkehcs l r Stephan ähnlich verführe wie der General
Postmeister von Großbritannien Im Reiche der Königin
Viktoria wurde vor Jahren der englischen Sitte streng zu
wider für die Briefbestellung an Sonntagen agitirt Der
britische General Postmeister brachte deshalb ein Plebiscit
der Korrespondenten in Vorschlag und siehe da es kam ein
den Agitatoren genehmer Beschluß nicht zu Stande Hierauf
veranlaßte er Gemeindebeschlüsse um die Ansicht Aller nicht
blos der Korrespondenten zu erfahren und was geschah
Die meisten Bezirke lehnten die SountagL Briefbesiellung
ab und blos in zweien fand sich eine Opposition von zwei
Stimmen der Gutsherr und der Pfarrer forderten die
Beseitigung der alten zu rigorosen Sitte Bei uns in
Deutschland ist kein Sinn für die Feier des Sonntags nach
englischer Gewohnheit vorhanden unser Volk will auch
seinen Sonntag feiern aber es entschlägt sich jeder qnietisti
schen Neigung und bewahrt sich dadurch vor Einseitigkeit
Würde also Or Stephan eben so wie sein londoner Kollege
ein Plebiscit herbeiführen so wäre wohl mit großer Be
stimmtheit darauf zu rechnen daß unsere Gemeinden die
städtischen wie namentlich auch die Landgemeinden sich aus
bäten es sollte mit der Briefbestellung an Sonntagen Alles
beim Alten bleiben Jedes Volk hat eben seine bestimmten
Gewohnheiten und das deutsche Volk bleibt ein gut religiöses

auch wenn es der ihm neuerdings empfohlenen Sonntags
ruhe die bisherige lieb gewonnene Sonntagsfeier vorzieht

Die Ziehung der 3 Klasse 155 Königlich Preußi

scher Klassen Lotterie wird am 13 Februar d I Morgens
9 Uhr ihren Anfang nehmen

Wie man dem Frkf Journal mittheilt verbietet
ein päpstliches Breve allen katholischen Geistlichen die Ueber
nahme von Staatsämtern ohne bischöfliche Erlaubniß
Wie dasselbe Blatt aus Fulda erfährt zirkulirt gegenwärtig
unter den Bischöfen bezw den Domkapiteln der sämmtlichen
preußischen Diözesen sowie der Bisthümer Mainz Freiburg
und Olmütz ein päpstlicher Erlaß bezüglich einer im Interesse
der Kirche für nothwenig befundenen Korrektion des passiven
Widerstands gegen die Mai Gesetze Es betrifft dieselbe an
geblich einige Paragraphen über die kirchliche Disziplinar
Gewalt sowie über die Vornahme von Amtshandlungen in
erledigten Pfarreien Ursprünglicher Adressat war der Bischof
von Mainz

Straszburg i C 5 Februar Die Rede mit
welcher der Alterspräsident Flurer bei der heutigen Eröff
nung der Session des Landesausschusses die Eröffnungsrede
des Bezirkspräsidenten beantwortete gedenkt der Umwandlung

der öffentlichen Meinung welche sich in dem Ergebnisse der
letzten Reichstagswahlen kund gegeben habe und beglück
wünscht das Land zu diesem Fortschritte in der Voraus
setzung daß die früheren resultatlosen herben und kompro
mittirenden Protestationen sich überlebt haben Schließlich
wird die Erwartung ausgesprochen daß das Reichsland bald
eine eigene Verfassung erhalten werde welche dasselbe den
übrigen deutschen Staaten gleichstelle

Orientalische Angelegenheiten
Konstantinopel 5 Februar Seitens der Pforte ist

die anläßlich des Auseinandergehens der Konferenz angekün

digte Note nunmehr den auf der Konferenz vertreten ge
wesenen Mächten zugestellt worden Dieselbe wahrt in sehr
bestimmter Form die Integrität und Autonomie der Türkei
in allen ihren Landestheilen Die Sprache ist eine sehr
entschiedene und ist der Ausdruck der Politik Midhat Paschas
Selbstverständlich werden die von demselben geschaffenen In
stitutionen hervorgehoben und die Rechte zur Einmischung
Dritter in innere Angelegenheiten der Türkei bestrirten

Konstantinapel 26 Januar Polit Korr Die
Abreise der fremden Botschafter wird hier noch immer viel
fach commentirt Die vernünftigeren Politiker hoffen wohl
daß Midhat und die anderen Minister nunmehr klügere Wege
eingeschlagen und aus einer Politik nicht beharren werden
durch welche die Türkei sich die Sympathien und die mora
lische Unterstützung Europas verscherzen würde Thatsächlich
ist aber von einer solchen Gesinnungsändernng des türkischen
Ministeriums noch nichts zu verspüren Im Gegentheile ist
die von einer fanatischen Presse aufgestachelte muselmännische

Bevölkerung von Haß gegen Europa erfüllt und für einen
Kampf bis aufs Aeußerste eingenommen Unter der Kontrole
der Behörde erscheinen hier Preßerzeugnisse welche das Gift

des Christenhasses nach allen Ecken und Enden des Reiches
verbreiten so daß im Fall eines Krieges mit Rußland auch
ein Raeenkamps im Innern droht Es ist nicht zu leugnen
daß seitens der Regierung den Provinzialbehörden fortwäh
rend eingeschärft wird Eintracht und Harmonie zwischen den
verschiedenen Konfessionen zu erhalten Es sind dies sicher
aufrichtige und loyale Anempfehlungen die aber in den
Provinzen und hauptsächlich im Innern Kleinasiens wo der
Fanatismus noch in seinem Urzustände herrscht unberück
sichtigt bleiben Das Journal Jttihac welches als das
Organ Midhat Paschas angesehen wird unternahm es die Aus
führungen des Generals Jgnatieff in der letzten Konferenz
sitzung zu widerlegen wobei es an heftigen Ausfällen gege

des Herrn Katschuka in Erwartung des herannahenden Hoch
zeitstages

Aber ich warte gar nicht ab bis ein Anderer den
Kerl umbringt sagte schließlich Herr Brasowitsch indem
er sich vom Kaffeetrinken erhob den Tschibuk zur Seite
setzte und seinen Zuckerrohrstock aus der Ecke hervorholte
Ich habe ja einen Stockdegen seitdem dieser Mensch hier

grassirt Ich kaufte ihn geradezu seinetwegen Und da
mit man alles Das wirklich glauben sollte zog er auch den
spitzen Dolch aus dem Rohre So da ist s Wenn ich
einmal mit ihm zusammentreffe und wir sind dann allein
mit einander so renne ich ihm dies Mordinstrument in den
Leib Ich spieß ihn an die Wand wie eine Fledermaus
Das schwör ich

Und er suchte den Schwur durch Rollen der rothen
Augen noch eindrucksvoller zu machen

Dann trank er den Kafseerest aus zog den Winterrock
an und sagte daß er nun ins Geschäft ginge Ja wohl
Färbeln das beliebte Kartenspiel Er wollte frühzeitig
heimkommen d h früh am Morgen

Jedermann ließ ihn gehen
Als Herr Brasowitsch dann die enge Wendeltreppe

seines Hauses hinabschritt unter großer Vorsicht denn sein
schwerer Leib war nicht dazu angethan die Treppen hinab
zulaufen und wer kam ihm da von unten her entgegen
Timar

Jetzt hat er ihn ja zwischen seinen Händen Auf
Messerstichweite sind sie ja nur auseinander An einer
engen dunklen Stelle wo sie Niemand sieht Die meisten
Meuchelmorde werden auf Treppen vollführt Timar ist
ohne Waffen ja sogar ohne Spazierstock Herr Brasowitsch
aber hat einen vier Schuh langen Stoßdegm bei sich

Als Herr Athanas Brasowitsch Timar erblickte schlug
er sich den Dolchstock den er in der Rechten trug unter
die linke Achsel und schrie ihm lärmend entgegen den Hut
ziehend Ergebener Diener ich wünsche dem gnädigen Herrn
Levetinczy guten Morgen

Worauf Timar erwiderte Servus Athanasi Also
gehst Du schon ins Geschäft

Hehche lachte behaglich Herr Brasowitsch wie

ein über einem schalkhaften Streich ertapptes Kind Nun
Mischka kommst Du nicht auch einmal dorthin zu uns

Ich gewiß nicht Wollt Ihr daß ich ein paar
hundert Gulden verlieren soll die zahle ich lieber gleich im

Voraus aber daß ich die ganze Nacht dort den Lahmen
lauschen und darüber schwitzen sollte das ist kein Amüse
ment das mir tauglich scheint

Hehehe Nun so geh dann nur zu den Frauen
hinauf sie sind oben Amüsire Dich ich sehe Dich heute
nicht wieder

Damit schieden sie unter herzlichem Händedrücken
Denn man muß die Drohungen des Herrn Athanas

Brasowitsch eben nicht ernsthaft nehmen Bei ihm sind
nur Stimme und Wuchs erschrecklich Es fürchtet sich auch
Niemand vor ihm Nicht mal seine Frau Und die erst
recht nicht

Herr Brasowitsch weiß sehr gut daß Timar sein Haus
oft besucht Und Frau Sofia läßt ihn sogar ahnen daß
Timar wahrscheinlich wegen Athaliens schönen Augen kommt
Das ist Herrn Katschuka s Sache Wenn Herr Katschuka
Timar nicht einem Frosche gleich aufspießt so ist das sein
eigener Fehler Das Aviso dazu hatte er aber es schien
als spießte er ihn trotzdem nicht auf und Timar ließ sich
doch oft genug bei Athalien treffen

Nichts weniger als daß der Kapitän Dinar zum
Zweikampf herausforderte Sie waren so gute Freunde
wie nur jemals

Noch nie sah die Welt eine Gesellschaft die sich gegen
seitig so liebte wie die Bewohner und Besucher dieses Hau
ses sich liebten

Herr Brasowitsch ahnte es ja er konnte durch seine
Verbindungen dessen ganz sicher sein daß niemand Anderes
als Kapitän Katschuka es gewesen war der die erste Thür
dem jetzt so groß gewordenen Herrn Timar geöffnet hatte
Er konnte sich auch herausklügeln weshalb jener das ge
than hatte Weil er aus dem mit Athalia geknüpften Ver
hältnisse heraus wollte Wenn Herr Brasowitsch jetzt in
Aerger geriethe und ihm das Haus verböte wie würde ihm
das gefallen Aber gerade deshalb jetzt nicht Jetzt liebt
er den Kapitän gerade erst wie einen eigenen lieben Sohn

aus vollem Vaterherzen jetzt muß er schon Athalia nehmen
es giebt gar keine Rettung mehr

Kapitän Katschuka ist schon seit Langem Fräulein Atha
liens Bräutigam und wie er täglich sich überzeugt macht
ihr ein Rivale den Hof Ein reicher Mensch den er allein
schon deshalb hassen müßte weil er recht gut weiß daß
dieser beim Streite des Hofkriegsraths mit der Hofkammer
seinen früheren Protektor im Trockenen sitzen ließ und trotz
dem liebt der Kapitän seinen früheren Schulkameraden so
sehr daß er ihm vergeben könnte wenn er ihm nur die
Braut aus den Händen nehmen möchte

Athalia sieht auf Timar herab den früheren Schreiber
ihres Vaters doch geht sie dabei liebenswürdig mit ihm um
Den Kapitän liebt sie leidenschaftlich Trotzdem zeichnet sie
in seiner Gegenwart Timar aus um den Geliebten eifer
süchtig zu machen

Frau Sofia haßt Timar und deshalb empfängt sie ihn
mit so süßthuenden Mienen als wünschte sie ach könnte
sie ihm einst doch Schwiegermutter werden und lebten sie
unter Einem Dache

Alle aber verschworen sich zu Timars Verderben Der
Großherr die alte Frau die schöne Tochter der Bräutigam
Alle wollen ihn aus jenem Hause hinaus haben Trotzdem
besucht er es küßt den Damen die Hand drückt sie den
Männern und bemüht sich angenehmer Gesellschafter zu
sein Auch empfangen sie ihn alle herzlichst Fräulein
Athalia setzt sich ihm zu Liebe ans Instrument Frau Sofia
aber preßt ihn zum Vesperbrote und setzt ihm Kaffee und
gesottene Früchte vor Und Timar trinkt den Kaffee mit
keinem andern Gedanken als daß Rattengift darin ent
halten fei

Deckt man den Tisch fürs Vesperbrot so erscheint
auch manchmal Timea und hilft mit anordnen Dann hört
auch Timar nicht was Fräulein Athalia spricht und welche
Noten sie greift er sieht nur Jene

Er hat aber auch genug an ihr zu sehen
Das Mädchen steht schon im fünfzehnten Jahre und

ist eine völlig entwickelte Jungfrau Doch die naive Unge
schicklichkeit ihrer Blicke bezeugt noch das Kind

Sie spricht bereits Ungarisch doch mit fremdartiger



Rußland und dessen Vertreter nicht fehlte Die Sprache
des Journals wird mitunter provocirend indem es behauptet
W Rußland gar nicht im Stande sei einen erfolgreichen
Lrieg gegen die Türkei zu führen Der ottomanische Staat
verfüge über 600,000 reguläre Soldaten und eben so viele
Freiwillige brauche demnach die Garantieen Europas nicht
Wenn Europa ihm die aus den bestehenden Verträgen
refultirenden Garantieen und Wohlthaten entziehe so könne
sich die Türkei nur freuen denn grade diese Garantieen
haben den gegenwärtigen Zustand des Reiches verschuldet

Aus Halle und Umgegend
Dem Maschinenfabrikanten A L G Dehne zu

Halle a/S ist unterm 28 Dezember 1876 ein Patent aus
eine Filterpresse mit einer durch Beschreibung und Zeich
nung erläuterten Vorrichtung zum Auslaugen der Preßku
chen auf drei Jahre für den Umfang des preußischen Staa
tes ertheilt worden

Wie wir hören wird nächsten Montag zur hundert
jährigen Geburtstagsfeier des am 12 Februar 1777 zu
Brandenburg geborenen Friedrich Heinrich Karl Freiherrn
de la Motte Fouqu6 eine Festlichkeit stattfinden Es be
themgen sich an derselben 12 hicsige Vereine nämlich die
der Sänger Turner und einige der Krieger Die Feier
wird im unteren Saale des Stadtschützenhauses vor sich
gehen und mit Vortrügen patriotischen Inhalts beginnen
mit einem solennen Lommers schließen Zu den Vorträgen
soll auch Damen der Zutritt gestattet sein und ist deshalb
der offizielle Schluß der Feier auf Abends 11 Uhr fest
gesetzt worauf der Commers beginnen wird

Der Gelbgießerlehrling Karl Wedde aus Benken
dorf erlitt am 3 d Mts Vormittags in der Wernecke schen
Fabrik Merseburger Chaussee ziemlich schwere Verletzungen
des linken Unterarms dadurch daß er mit demselben in das
Getriebe der Drehbank gerieth Wedde wurde nach der
Klinik geschafft

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam daß am
15 Februar die Einlösungsfrist für die Zweithaler 3Vz
Gulden und Drittelthalerstücke deutschen Gepräges erlischt
und dieselben später weder in Zahlung angenommen noch
umgewechselt werden Dasselbe gilt auch von den österreichi
schen Zweithalerstücken

Am nächsten Sonntage feiert die Volksliedertafel
ihr L0 jähriges Stiftungsfest

Eine günstige Erledigung fand in der gestrigen
Stadtverordneten Sitzung die in letzter Zeit eingehend be
sprochene Durchbruchsangelegenheit Die an der
bedingten Summe von 9000 noch fehlenden 947
bewilligte die Versammlung auf Antrag des Magistrats nach
da man ein so wichtiges Projekt einer geringfügigen Summe
wegen nicht fallen lassen wollte Nachdem der von der
Baukommission geprüfte und genehmigte Bebauungsplan
bezüglich des Terrains zwischen dem Hamster und Ranni
schen Thore in seinem Entwürfe unverändert angenommen
und man sich auch für die von verschiedenen Seiten be
kämpften Vorgärten entschieden hatte wurde das für die
Brumhard Stiftung entworfene Statut berathen und mit
geringen Aenderungen angenommen Die von den Herren
Zimmermeistern Loest und Scharre gemachten Gebote auf
das Bürgerknabenfchul Grundstück wurden abgelehnt und diese
Ablehnung mit einer event Verwendung des Grundstücks
zur Anlage städtischer Bauten motivirt Endlich wurden
noch 200 für Reparaturen an dem Rathskellergebäude
bewilligt

Nachdem in der gestrigen Sitzung der Stadtver

Aussprache und manchmal verstümmelt sie ein Wort oder
wendet es schlecht an worüber man bei uns entsetzlich aus
gelacht wird selbst beim Reichstage mitten in den tiefernsten

Diskussionen
Athalia hat es mit Times gut getroffen sie hat nun

Jemanden den sie zum Narren machen kann
Das arme Kind ist für sie Gegenstand aller möglichen

Scherze
Athalia giebt Times ihre eigenen Kleider zu tragen

welche vier Jahre früher in Mode waren Und die Mode
unterliegt bei uns civilisirten Nationen dem verrücktesten
Wechsel Welch Gelächter entstünde heute auf der Straße
wenn Jemand bei Hellem Tage in umfangreicher Krinoline
erscheinen würde und diese beherrschte doch erst vor Kurzem

die Mode
Einmal aber hing man die Krinoline sich nicht an die

Hüften sondern an die Schultern Die Rockärmel waren
damals so reichlich gemessen daß sie durch weite Fischbein
reife oben wie eine Tonne auseinandergetrieben werden
konnten und damit sie nicht Falten warfen stopfte man
diese Trommel mit geschlissenen Federn wie ein Polster aus
Der Kleidsaum aber garnirt mit Falbeln ging nur bis an
die Knöchel Der ganzen damaligen Mode entsprach auch
der hochaufstrebende und wieder zurückgebogene Kamm über
den man das Haar schlang um auf den Haarschopf noch
riesig breite Bänder hinauszustecken

Eine solche Tracht war sehr schön so lange sie Mode
war gegen Ende der zwanziger Jahre aber vier Jahre
darnach als sie Niemand mehr trug ging diejenige gerade
zu als Maske umher die sich so kleidete

Aber Athalien gefiel es gerade eine solche Maske aus
Timea zu machen Das arme Mädchen das nie europäische
Moden gesehen verhielt sich zur Toilette wie das weibliche
Geschlecht aller wilden Völker Das Auffallende gefiel ihr
Sie konnte sich so herzlich freuen wenn si von Athalien in
längst aus der Mode gekommene grellfarbige Seidenkleider
gesteckt wurde Und erst wenn sie sich jenen gewaltigen
Kamm ins Haar steckte und auf den Schöpf die Schleife
aus bunten Bändern stülpte Sie glaubte dann jetzt sei
sie gerade überaus schön geworden und lächelte Jemand

ordneten der Bericht der Regreß Kommission im Betreff des
nicht gelungenen Baues des neuen Wasserbehälters der Fi
lial Gasanstalt wegen vorgeschrittener Zeit nicht erstattet
werden konnte ist dieser Gegenstand auf der Tagesordnung
der nächsten öffentlichen Sitzung gestellt worden

Aus guter Quelle erfahren wir daß die Prägung
der jetzigen 50 Pfennigstücke sistirt ist und neue 5eckige
in den Verkehr gebracht werden sollen

Ans Provinz und Umgegend
Se Majestät der König haben dem Landstallmei

ster Grafen von Lehndorfs zu Graditz die Erlaubniß zur An
legung der ihm verliehenen Jnsignien des Kaiserlich russischen
St Annen Ordens zweiter Klasse ertheilt

In den militärischen Kreisen trifft man bereits
Vorbereitungen um das in das laufende Jahr fallende
fünfzigjährige Dienstjubiläum des Höchstkommandirenden un
serer Provinz des Generals der Infanterie von Blumen
thal festlich zu begehen

Mersebnrg Als eine für den Menschenfreund
wahrhaft traurige Thatsache müssen wir konstatiren daß sich
fast täglich bei der hiesigen Behörde Obdachlose einfinden
welche ihre Unterbringung in Zeitz freiwillig nachsucheil
also durch Noth und Elend gezwungen sind ihre Freiheit
und Selbstständigkeit aufzugeben um nur das nackte Leben

zu fristen
Klötze Am 9 Januar 1813 war in Halberstadt

dem Perrückenmacher und Harfenspieler Georg Triller und
dessen Ehefrau Caroline geb Pfuffer ein Sohn geboren
der in der Taufe den Namen Julius Franz empfing und
gegenwärtig hier als Arbeitsmann lebt Demselben ist jetzt
auf sein Ansuchen seitens des königlichen Heroldamtes zu
Berlin auf Grund seiner erwiesenen Abstammung von dem
am 28 Januar 1592 durch Kaiser Rudolph III in den
Adelsstand erhobenen Amisschaffer Michael Triller die Be
fugniß zur Führung des Adels Prädikats zuerkannt und ihm
solches auch für seine ehelichen Nachkommen gestattet wor
den Der Arbeiter Triller nennt sich daher von jetzt ab
Julius Franz von Triller

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 3 Februar

Aufgeboten Der Schmied F Heinrich und L
Wengler Pfännerhöhe 11

Eheschließungen Der Maurer C Franke und
Th Siebeck Geiststraße 40 Der Schlosser F Fichtel
alter Markt 4 und M Stamm gr Rittergasse 10
Der Handarbeiter Th Meyer und F Zimmermann geb
Eonrad Liliengasse 1 Der Eisendreher W Schüle Un
terberg 19 und M König Brunnengasse 8

Geboren Dem Bremser W Alband eine T alter
Markt 33 Dem Maurer A Stroß ein S Bruunen
gasse 8 Dem Handarbeiter W Paul ein S Tauben
gasse 3 Dem Tischlermeister W Denzau eine T Schü
lershos 16 Dem Schriftsetzer R Männicke eine T
Weidenplan 13 Dem Zimmermann L Steitz eine T
Steinweg 43/44 Dem Korbmacher Th Naumann eine
T Saalberg 8 Dem Handarbeiter A Knauth eine T
Diemitz Dem Fleischer W Iahn ein S Sperlings
berg 1 Dem Gerbereibesitzer C Frenkel Zwillingss
Spitze 22 Dem Maurer W Kramer ein S Mittel
wache 12 Dem Gürtlermeister F Haßengier ein S
gr Klausstraße 26

Gestorben Der Oberbergamts Diätar Christian
Sander 63 I 1 M 2 T Schwindsucht Diakonissenhaus

der sie sah so nahm sie das so als Zeichen der Bewunde
rung hin Und dann eilte sie schnellen Laufes über die
Straße damit man sie nicht gar zu sehr bewundern sollte
Man nannte sie auch nicht mehr anders als das tolle
Türkenmädchen

Dann konnte man alle möglichen Narrheiten mit ihr
machen sie nahm nichts übel Sie war noch zu kindlich
um zu bemerken was sie übel nehmen durfte Auch den
deutlichsten Hohn nahm sie für Ernst

Und Arhalie liebte es besonders das Kind zu ver
höhnen namentlich in Gegenwart von Männern Waren
jugendliche Besucher im Hause so ermunterte sie dieselben
Timea den Hof zu machen Es amüsirte sie ungemein wie
ernst Timea diese Courschneiderei nahm wie es ihr gefiel
wenn man sie Fräulein nannte wenn man an den Tanz
abenden auch sie irgendwo hervorsuchte und mit in den Tanz
zog während die possentreibenden Courschneider ihr riesen
hafte Bouquets von auserwählten aber nicht zum Tragen
in Gesellschaft bestimmten Gartenblumen überreichten und
sie dann tolles Zeug sprach worüber die ganze Gesellschaft
in Gelächter ausbrach Ach wie klang aus dem Gelächter
Athaliens herrlich tönende Stimme Hochheraus

Frau Sofia ging bezüglich Timea s von viel ernsterem
Gesichtspunkte aus Sie schalt sie stetig

Was auch das Mädchen immer that oder nicht that
sie ward darob heruntergekanzelt Uebrigens nach Art von
Schulmädchen ist Timea von selber ungeschickt und jemehr
man sie schilt desto mehr Ungeschicklichkeiten vollbringt sie

Man muß die Tasse darreichen so umgedreht Ein
fältige Du Kennst Du noch immer nicht Athaliens Löffel
Und wer hat von diesem Zuckerbackwerk genascht Du
Wags nur lecker zu werden Und womit hast Du Dein
Kleid wieder beschmutzt Denkst Du Du bekommst jeden
Tag ein neues So muß man das Messer abwischen he
Wer brach dieser Kanne den Henkel ab Du nicht wahr
Du bekennst Dich blos deshalb selbst dazu damit man es
der Magd nicht vom Lohne abziehe von Deinem kann man
Dir nichts abziehen denn Du bekommst keinen

Dann erhebt sich Fräulein Athalie zu Timea s Schutz
Aber Mama zanke doch nicht stets mit diesem

Meldung vom 5 Februar
Aufgeboten Der Amtsrath A Brandes und I

Fürstenberg Braunschweig Der Musiklehrer O Rousseau
und M Kosack Martinsgasse 3 Der Salzsiedemeister
A Riemer Steg 18 und H Riemer geb Polde Kellner
gasse 4

Geboren Dem Schuhmacher F Völkner ein S
Weidenplan 8 Dem Maurer C Stolze eine T Karl
straße 12 Dem Lackirer G Schönebeck eine T kleine
Braühausgasse 3 Dem Diener W Arndt ein S
Breitestraße 9 Eine nnehel T Feldstraße 8 Dem
Tischler C Schreck ein S 5 Vereinsstraße 2 Dem
Handarbeiter H Mathäi ein S Bäckergasse 3 Dem
Eisendreher R Meißner ein S gr Ulrichsstraße 47
Dem Modelltischler H Arndt ein S Liebenauerstraße 2

Dem Materialwaarenhändler F Danneberg ein S
Henriettmstraße 3 Dem Fabrikarbeiter G Brendel
ein S Gartengasse 3 Dem Maurer C Teller ein S
Taubengasse 14 Dem Lokomotivführerlehrling W König
ein S Ackerstraße 3 Dem Materialienverwalter C
Beefe eine T Hedwigsstraße 2

Gestorben Ein unehel S todtgeb Hirteng 8
Des Schneidermeisters I Knoche S Friedrich Adolf

3 M 11 T Darmkatarrh Leipzigerstraße 13 Des
Sattlers C Donath S Otto Karl 5 M 7 T Gehirn
krämpse gr Steinstraße 62 Des Wagenschreibers F
H Schulze S Friedrich Paul 1 I 1 M 9 T Krämpfe
4 Vereinsstraße 3 Des Barbierherrn L Heimann T
Klara Elise 9 I 2 T Pneumonie Spitze 20 Die
Wittwe Marie Volkmann geb Bierente 79 I 4 M 17 T
Altersschwäche Steinbocksgasse 1 Des Kaufmanns C
Kluge Ehefrau Karoline geb Witzkh 52 I 8 M 17 T
Lungenschwindsucht Bauhof 3

Theater Notiz
Im Stadttheater kommt am Donnerstag den 8

d M die neue komische Oper
Morilla oder Der Zauberring

zum ersten Male nach sorgfältigster Vorbereitung zur Auf
führung Morilla erfreut sich in Hamburg Wien Dres
den u s w eines fortdauernden Erfolges Die Hambur
ger Reform schreibt darüber daß damit ein großer Trumpf
ausgespielt und gewonnen sei Die Musik strotzt von guten
Einfällen von frischen originellen Melodieen die dem Com
ponisten I Hopp stets eigen sind, Die hiesige Besetzung
wird in den Hauptrollen folgende sein Morilla Frl Schön
herr Prinz Leon Frl Kaufmann Amasin Hr Bernhard
Don Pablo Hr Oefer Asturin Hr Sussa Der musikali
sche Theil wird durch Herrn Kapellmeister Ehrhardt der
scenische dnrch Herrn Oberregisseur Miller geleitet Wir
rathen allen Musikfreunden den Besuch dieser reizenden
Oper an

Witterungsbericht vom 5 Februar
Steigen des Barometers breitet sich ostwärts aus

schwache Westwinde vorherrschend Wetter aufklärend stellen

weise Nebel Central und Ost Deutschland wärmer Westen
gelinder Nachtfrost

Frauen Verein znr Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 8 d Mts Abends 6 Uhr im Saale

der Volksschule Vortrag des Herrn vi Krohn über
Kunst und Sittlichkeit

Eintritts Kärten zu 1 Mark sind in der Buchhandlung
der Herren Schrödel K Simon zu entnehmen

Der Borstand

Mädchen Du gehst mit ihr um als gehörte sie zum Ge
sinde und Du weißt doch daß Timea keine Magd ist ich
liebe es nicht daß Du sie so anfährst

Timea küßte dann Frau Sofien die Hand damit sie
ihr nicht mehr zürnen möge und dann Athalien weil diese
sie vertheidigte dann wieder allen Beiden damit sie ihret
wegen nicht in den Streit gerathen

Welch demüthiges welch dankbares Gemüth

Frau Sofia wartet dann nur bis Timea auf eine
Minute die Stube verlassen hat und sagt dann ihrer Tochter
was sie noch aus der Zunge hat aber so daß es auch die
Gäste hören Timar und Kapitän Katschuka

Immerhin wird es gut sein sie daran zu gewöhnen
als wäre sie eine Magd Du weißt welch ein Unglück sie
traf Das Geld welches Timar wollte sagen Herr
Levetinczh für sie gerettet hatte nahm ein Grundbesitzer um
es zu verzinsen der aber sallirte und all ihr Geld ging
verloren jetzt hat sie nichts als was an ihr sitzt

Ach sie haben sie jetzt schon völlig arm gemacht dachte

Timar bei sich und fühlte sich darnach so erleichtert als
hätte man ihm einen ganzen Jahreskursus einer Lehrlauf
bahn nachgelassen

Mich ärgert nur, bemerkte Athalia daß sie bei
Allem und zu Allem so gefühllos bleibt Ob man sie schilt
oder auslacht ihr Antlitz erröthet nie

Das ist der griechischen Race eigen, bemerkte
seinerseits Timar

Nun das ist s wahrlich nicht antwortete nase
rümpsend Athalia Aber Krankheitsshmptom ist es Sol
chen gezwungenen Weißen Teint konnten als wir in der
Pension waren viele Mädchen ausweisen sobald sie Kreide
und gebrannte Kaffeebohnen aßen

Athalie sprach zwar zu Timar aber mit den Augen
sah sie nach Herrn Katschuka Herr Katschuka aber blickte
in einen großen Wandspiegel in dem man sehen konnte ob
Timea zur Thüre wieder hereinkam Athalia bemerkte dies

Und auch Timar bemerkte es
Timea trat wieder ein sie trug ein Tablet mit klir

renden Gläsern und ihre ganze Achtsamkeit war darauf ge
Fortfetzung in der Beilage



Das
Knsdek KMrods KmIM

von

Schmeerstr 12
macht darauf aufmerksam daß

OoMrmatwns
nur nach Maaß angefertigt werden

Tissis
Donnerstag den 8 Februar Nachm

Z Uhr versteigere ich gr Wallstraße 1
Eine Partie Leinwand Taschentücher rein
leinen Garantie Morgenhauben Vorhemd
chen neue Federbetten Jagdtaschen Gewehr

futterale Peitschen Sophas Seidel und
Eckschränke Bettstellen Bettschirme Tische
Kisten Fässer u dgl m

L N IZrsnckt
Auctions Commissar und ger Taxator

Donnerstag den 8 Febr Nachmittag
2 Uhr sollen a Holz u Thüren u F meist
bietend gegen Baarzahlung versteigert werden

Kapellengasse 17

Meine mildernjede Heiserkeit u jeden katarrhalischen Huste
Diese sind in Beuteln s 30 R Pfg stets vor
räthig in der Conditorei von

v vi i in Halle
Berlin vr H ZlüIIer pr Arzt c
Künstliche Zahne

neuester Methode und Plombiren ohne Gau
menplatte billig u schmerzlos Zahnschmerz
beseitigt sofort vr Sachse Geiststraße 8

Ein nenervautes Haus in Halle a/S
mit Borgarten Hof und Giirtchen ist
zum Preise von 9000 Thlrn bei ent
sprechender Anzahlung sofort zu ver
kaufen Gegenwärtig wird ein Mieths
ertrag von 550 Thlrn erzielt Gest
Adressen unter Z 7 befördert die An
noncen Expedition Von M U livst

Ein neues Haus mit Garten Nähe der
neuen Klinik rentirend zu jedem Geschäft
auch zu einem Hotel garni passend 24000 H
ist mit 4000 bis S000 H Anzahlung zu ver
kaufen durch Zeuner L uckengasfe 3 g

4000 Thlr welche sobald keiner Kündi
gung unterworfen sind auf erste Hypothek zum
1 April auszuleihen durch

Zeuner Luckengasfe 3k
Ein Laden mit Wohnung Branntweinschank

gute Lage für einen Materialisten Passend ist
für den jährlichen Preis von 200 H sofort
zu verpachten Näheres durch

Zeuner Luckengasfe 3a
500 Thlr werden z 2 Hyp 4000

stehen vor auf ein Grundst vers 4800
mit Garten 12 M g Feld ges d Zeuner

Ein Mah Ansziehtifch 36 Pers mah
Sophatisch Schaukelstuhl Comtoirpulte
gr Waareuschrank Zahltisch zu verkaufen

Merfeburgerstraße 3

Sämmtliche Wollwaaren
verkaufe zum Einkaufspreis zurückgesetzte
Waaren auch darunter

M Ge iststraße 67Birk Kleidersekretär verk Ge iststraße 38
W Kommoden WäschtischeVÄleider

schränke verkauft Kanlen berg 4 Hof
Starke Dre hbank v erk Näh in d Exped
Ein neues Federbett ist billig zu verkaufen

Harzgasse 3 part
Mehrere gute Federbetten sehr billig zu

verkaufen Schmeerstraße 21 II
Eingang Kuhgasse

Gute Speisekart verk gr Brauhausg 28

Aur övaektuuA
Die Huklls äer insistsn lOankIioitön

ist uadsstrittöll äis VörnaedlÄSsiAuiiA

äsr Hsissricsit u Husten
im Löwinn Isiodtäis dsäsnliliedstöv olAön g Is I/UNAön

öntMnäung sie I 3Zöinkaolistk rwä xrodg tesw NittsI swä
anerkannt äis 8toll v rek svli ii
Lrustvarainellkn vssleds in Msn
dervorraKSnäsn uncl äsn
llwistön L xotiisl öii I s uüie1i siuä

kür Luedärueksr unä KedriktKiessvi
SI WS V I K I MS SISBA

äsn 10 el ru i d vä8 8 Ukr
in Ilvstaurant kl Mausstrassv 8

OrällUNA
1 lisoiiuuriAsIkguiiA xro 1876
2 äss köQäantsn uuä äsr Vorstsiiör
3 dstr ävn Vsrkg uk von uiolit Asdrauslitsii Iltsnsilisu

vouverstaK Äsn 8 odruar 1877 Vsk Hlir

Äe 8tuäoutis iien lxesLMKvvrems Au1u8 HllIvn8Z8

unter I gitunA ssinss viri snisn äss Herrn uuä unter ZeMliAör
MtmrkunA äsr OxernsänAsrin Fräulein aus lukixüiA Sopran so vie einer

Kssodät tsn dissiZsn Dilettantin 1t

1 Ois Iuodt äer dsiliAsn 1 g niilis kür Liior u Oreli von 0 Reineoke
2 rie kür It von N Llurnner 3 rie kür Loxran aus äeni Ltadat matsr
von I LüsivberAsr 4 OsterinorAsn kür Loxi an Lolo Okor u Oroli 5 Nor
AenAssanA iin aläe kür Llior u Oreli von Zaubert 6 um aläe kürökor mit LorndeAleitunA von 1 Herdeok 7 2 Duetts kür 8oprg n unä It
8 2 Xärntdnsr Volkslisäer kür Nännsrst von Xosekat 9 wieder am Olavier von
L Lodumann 10 Danäicknsolit kür Llior u Oroüsster von 1 Herdeok

Misllvi A
Mittwoch den 7 Februar

Großer

in den festlich deeorirten Stilen n Kimmen Bon 4 Uhr an

I I t rTausgeführt von der Hof Kapelle seiner Hoheit Prinz Carneval IX unter Leitung
des berühmten Posaunen Virtuosen aus Köln Die Suite seiner
Hoheit Prinz Carneval wird sich bestreben durch humoristische und künstlerische Auf

führungen die geehrten Gäste auf s angenehmste zu unterhalten

Nach dem Coucert
MMU EDsIUR MWM

Gntree öv Pfg
Jeder Besucher erhält eine Narrenkappe gratis

Ein Arbeits Pserd mittlerer Größe steht
preiswerth zu verkaufen

Giebichenstein Bruimenstraße 52
Mittwoch den 7 Februar 1877

uristiselier Verein
Tagesordnung Vortrag über das Ver

fahren vor den Landgerichten

Der Vorstand
Weißnähen wird angen Fleischerg 13 H I

Sonntag den 11 Fevrnar

VM NMrn KM
TM Näheres in den nächsten Nummern

Dienstag den 13 Fevrnar 1877
Großer

Näheres Zettel und Annoncen

Vor Anzeige
Stadt Theatcr m Halle

Freitag den 9 Februar 1877
Zum Benefiz für

Herrn OsiiSTl

oder ZZZ tVaterländisches Schauspiel mit Gesang in drei
Abtheilungen von K v Holtet

1 Abtheilung Die Verlobung
2 Der Verrath3 Die Vermählung am Grabe

Ms Xstionsl
Schmeerstraße 39 Schmeerstraße 3V

1 Treppe 1 TreppeHeute Dienstag den ß Februar

lÄ VWck Mst
verbunden mit Musik Unterhaltung nnd Borträgen Jeder
Besucher erhält eine Kappe

Eine Schneiderin empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften in und außer dem Hause

Weidenplan 14 hinten im Hofe 1 Tr
4000 Thaler auf 1 Hypothek gesucht

Adressen A C in der Exped d Bl a bzug
4500 Thaler werden auf 1 Hypothek

gesucht Offerten unter U W in der Exp
1900 Thlr oder 500 Thlr werden

auf gute Hypothek gesucht
C E Hofmann Leipzigerstraße 66

Herren Garderobe
wird sehr gut gereinigt ausgebessert gebügelt
schnell und billig in Stand gesetzt

Brüderstraße 13 im Hof part
Wäsche zum Waschen und Plätten wird

in und außer dem Hause angenommen
Fleischergasse 20

Eine neue Damen Maske zu verMiethen
Luckengasfe 6

BitteHerr Snsfa wird gebeten uns seine ur
komische Rolle als Kasperle im Donau
Weibchen vorzuführen I

ÄM Wäter
Mittwoch den 7 Febrnar 1877
32 Vorstellung im 3 Abonnement

Zum 4 Male
Mmpfkömg

Großes allegorisches Zeitgemälde mit Gesang
und Tanz in 5 Acten von H Wilken Musik

von Conradi

MU Schanspielpreise ML

VM M Ii lp
Heute Mittwoch den 7 Februar

A1 088V8
vom Musik Direk tor F r Menze l

Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pfg
Nächsten Sonnabend kein Concert

Neues Theater
Der zum Donnerstag angezeigte Maskenball

kann eingetretener Umstände halber nicht statt

finden A Wipplwger
55
Täglich U Iivcktrv vsi jHtS unter Direc

tion des Herrn I B Wiesner
Auftreten der Damen Frl Tini Tank

Frl Anna von Kühlfeld Frl Marianne
Hoher Augsburg im gold nen Stern Duette

Anfang 8 Uhr Entree 50 L
Münchener Keller

Mittwoch Gesellschaftstag
Frische Pfaun und Kaffeekuchen

Bund der Tischler und ver
wandten Berufsgeuosseu

Mittwoch den 7 Februar Abds 8 Uhr
Mitgliederversammlung gr Wallstr 24
Tageö Ordnung Anträge zur General Ver
sammlung und Neuwahl eines Bevollmächtigten
Mitgliedskarten müssen vorgezeigt werden

H 5,366 D B

Für di Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Pretzler s Berg
Warum ist denn der alte Vorstand nicht

wieder gewählt der sich sonst stets eifrig be
müht hat bei allen anderen Vergnügungen

Mehrere Pfefferkügler

Verlörevon der Moritzkirche durch die Ulrichs
straße nach dem Theater eine Sammettasche
mit seidener Schnur und Agraffe Inhalt ein
Taschentuch gez M W Abzugeben gegen
Bel ohnung Fischerplan 4

Dienstag den 6 wurde von der hie
sigeu Getreidebörse im Schützenhaus
irrthümlich ein schwarzseidener Schirm
mitgenommen Min bittet denselben
Schützenhaus bei Herrn Heinrich ab
zugebeu

Ein Schirm mit K stehen geblieben Gegen
Belohnung abzugeben Kitzing Schmeerstr

Ein ziemlich fertiges Modelltnch und ein
Kästchen mit Inhalt verloren Gegen Be
lohnung abzugeben hinterm Harz 5

Hund entlaufen
Ein gelber Hund entlaufen Gegen Be

lohnung abzugeben Magdeburgerstraße 42

Hierzu ei Beilage
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